
rlich läuteten die bimmelnden Glöckchen der
oßkapelle drüben und die Glocken über uns

An den Kirchtüren halten die Frauen weiße Leinen
Kücher gebreitet mit den Oſtergaben die der Prieſter
ſegnete Weizenbroke Oſterkuchen von ziemlicher

öhe und lichtergeſchmückt Hühner Mehlſpeiſen
was und Kluwla Die Luft dampfte von den Aus
ünſtungen der vielen hundert Menſchen und dem
on der Wärme anſgeſanugten Schnee Die Kerzen
ackerten das Popvenk eid glänzte weihevoll klang

tiefe Geſang Der Fürſt ſaß ſchweigend in
inem geſchnihten Kirchſtuhl den er zum zweiten
ale im Leben bennhte Ob er Vergleiche zog mit

lachenden Koafro und Abazzia das er eben
Derlafſen

Die eigentliche Feier war dann beendet Alle
achen in ein wahres Freudengeſchrei aus Der

rkuß kam Jeder küßte den Nächſten auf
ange oder Stirn und rief Christös vos crécia

nd erhielt zur Antwort Voisdjenü vos crécia
riſtus iſt aufer ſtanden Er iſt wahrhaftig auf

en Herr Vöhle und ſeine Frau mußten
eine Unmenge Küſſe über ſich ergehen laſſen Frau
Inia eine auffallende Schönheit vergalt manchmal

mit wahrem Schelmenblick den Kuß eines klein
ruſſiſchen Bauernjünglings Plötzlich beugte ſich
Der Fürſt zu ihr Errötend hielt ſie ihm die Stirn
Dar Laut und denflich klang ſein Gruß Christös
yos ecrécia Und ſeiſe ihr Voisdjenü vos
eröcia Herr von Vöhle nickte ſeiner Frau zu
Er war ſonſt eiferſüchtig wie ein Türke aber dieſen
Oſterkuß ſeines Kniäſen gönnte er ihr

Gegen 2 Uhr fuhren wir im Auto Hie kurze
Strecke zurück beeleitet von ununterbrochenem

Wlockengeläute Ochonski kam noch einige Stunden
ins Haus zum Oſtermahl aß Blinnys plauderte
on der Riviera und ſchenkte Herrn von B beim

Abſchied 3000 Rubel für die Kinder und Kranken
in Surjis Er fo noch in der Nacht nach Kiew
nd von da nach Pelersburg Unſer Wirt holte
m Morgen alten Nauenthaler aus dem Keller

Her uns im Verein weit Wodka und Kwas bald ins
Bett warf

Die ganze W ndurch war in Surjis ein
ubel ohne Grenien Unaufhörlich flogen die Oſter

Ichaukeln die Hülſen der verzehrten Sonnenblumen
amen trug der Wind wie eine Spreuwolke ins

Vand Balalaika und Dudelſack quirlten die Tanz
üße hoch und ohne nhe kreiſten die roten Kluwka

Flaſchen Oſtern war ein unaufhörlicher Jahrmarkt
hier der die Faſten gründlich vergeſſen ließ Wir
nengten uns mitten in den Trubel und verſtanden

auch ohne Worte die Freude der andern
Am 1 Mai ruſſiſcher Rechnung reiſten wir über

Moskau und Warſchau in die Heimat zurück be
gleitet von fröhlichem Auf Wiederſehen unſerer
Freunde Zum lebten Male grüßte im erwachenden
Frühlingsglanz die goldene Kuppelreihe der Kiewer

irchen dann führte uns der Zug hinweg vom
Jeruſalem Rußlands der alten Krönungsſtadt

Moskau entgegen in deren wunderherrlicher Er
öſerkirche auch längſt das Christös vos crécia
verklungen war H Marius
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Aus der Welt der Frau
Das Amnulett als Schmuck

Schöne Frauen tragen auch in unſerm aufge
rten Zeitalter noch gern ein Schmuckſtück dem ſie

ine beſonders ſegensreiche Kraft zuſchreiben und
s gibt ſogar in den Amuletts eine gewiſſe Mode
ie bald irgendelnen Edelſtein bald irgendein
xotiſches Götzenbild oder irgendein glückverheißen
es Tier bevorzugt Wie heute ſo war es zu allen
eiten Der Aberglauben des weiblichen Geſchlechts
ielt in der Geſchichte des Schmuckes eine große
olle wir finden Amulette ſchon in den pähiſto

iſchen Epochen und ſie dienen wie bei den Natur
lkern dazu unheilvollen Zauber von der Träge

xin abzuwehren und die böſen Dämonen zu ver
öhnen Jene ſchönen zvlindriſchen Siegelſteine die
ie Babylonier im 4 Jahrhundert v Chr trugen

d die jetzt ſo koſtbare Schätze der Muſeen bilden
tten ganz dieſelbe Bedeutung durch ſie und ihre

vmbolik ſuchte man die Götter gnädig zu ſtimmen
nd deshalb trug man ſie als Amulette um den
als oder im Fingerring

Noch zahlreicher ſind die mit dem Aberglauben
n Verbindung ſtehenden Schmuckſtücke bei den

ayptern die Skarabäen die ein Symbol des
Sonnengottes darſtellen treten am häufigſten als

lette auf doch auch ſonſt dient der meiſte
uck mehr einem religiöſen als einem äſthe

ſchen Zwecke tittel gegen allen Zauber in einer reichgeſchmückten
lla oder Kapfſel ſie prunkte mit ihren Amuletten

in Armbändern und Diademen Als beſonders wirk
ſam gegen jeden böſen Einfluß galten die ſchwarze

Kinder hielt man vorKoralle und der Bernſtein i t voallem für ſchutbedürftig und behängte ſie mit Hals
etten an denen ganze Jnventare von geheimnis
vollen Symbolen und beſchriebenen Metallblättchen

Die Römerin trug ihre Abwehr
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liebe für Diamanten und Juwelen beſtimmte tritt
im Mittelalter nicht minder ſtark hervor Die Stein
bücher erzählen davon und die Dichter preiſen die
Zaubermacht der Steine Wir wiſſen von ſolchen
Schmuckſtücken die wahre Univerſalmittel bildeten
So beſaß Dietrich von Graz einen mit mehr als 50
Edelſteinen verzierten Wundergürtel der dem
Träger Ehre und Glück Macht und Reichtum Un
verletzlichkeit gegen Waffen Feuer und Waſſer und
allezeit Sieg verlieh Den Damen waren andere
Dinge durch ihre Schmuckſachen garantiert Der
Rubin gab ihnen inneren Frieden und Heiterkeit
der Saphir Eheglück uſw Gegen Augenleiden
brauchte man den Smaragd der Amethyſt vertrieb
das Kopfweh und nach einem auch beim ſchöneren
Geſchlecht nicht unbeliebten Rauſch den Kater Da
man von ſolchen wirkſamen Amuletten nicht genug
haben konnte ſo erhielten die Ringe und Ketten
rieſige Dimenſionen ſo daß die Damen mit ihnen
ganz überladen waren Bis ins 18 Jahrhundert
hinein gab es die wunderlichſten Schmuckamulette
kurioſe Gegenſtände aus dem Tierreich wie Hai
fiſchzähne Stücke vom Einhorn die gegen Gift gut
waren Krebsaugen die von der fallenden Sucht
heilten Deckel der Mondſchnecke gegen das Naſen
bluten Biſamäpfel und wohlriechenden Amber ja
ſogar tieriſche und menſchliche Darm und Magen
ſteine die man alle weniger ihrer Schönheit als
ihrer Wunderwirkung wegen als Amulette trug

Frauenregiment in einer Kirche
Die engliſchen Vorkämpferinnen des Frauen

rechtes verkünden eine neue Eroberung die Frauen
kirche ein Gotteshaus das nur von Frauen ver
waltet wird und in dem Gottes Wort aus Frauen
mund verkündet wird Kürzlich wurde dieſe Kirche
die erſte ihrer Art in Wallaſey bei Liverpool feier
lich eingeweiht und man fand auch für das Gottes
haus einen Namen der gleich ein ganzes Pro
gramm in ſich ſchließt Der Tempel des neuen
Jdeals Die Sekretärin der Kirchenverwaltung
Miß Margaret Couſins hat einem Redakteur der
Liverpool Daily Poſt die Ziele der neuen Frauen
kirche auseinandergeſetzt Die anglikaniſche Kirche
die Methodiſtenkirche die Presbyterianerkirche kurz
alle in England vertretenen Kirchen verweigern
den Frauen das Recht geiſtliche Aemter zu ver
ſehen Dieſe engherzige Ausſchließung der Frauen
die dem Geiſte und dem Weſen des Chriſtentums
widerſpricht hat zweifellos hemmend auf den nor
malen Fortſchritt der Menſchheit eingewirkt Die
denkenden Frauen welchen Glaubens ſie auch ſeinmögen betiagen es daß man ihre Anſprüche wie

auf allen anderen Gebieten menſchlicher Tätigkeit
ſo auch im Reiche der Religion vernachläſſigt hat
Das männliche Geſchlecht kann nicht das andere
Geſchlecht in ſich aufnehmen Die Kirche des neuen
Jdeals überſetzt die Lehre und das Weſen des
Chriſtentums in die Wirklichkeit in Chriſto darf
kein Unterſchied von Mann und Frau herrſchen
Einſtweilen wird unſere Kirche ausſchließlich von
Frauen verwaltet wenn ſie auch beiden Geſchlech
tern offen ſteht Aber wir hoffen bald Anhänger
unter den Männern zu finden dann werden wir
eine gemiſchte Verwaltung einſetzen eine Verwal
tung die gleichzeitig den geiſtlichen Bedürfniſſen
der Frauen wie der Männer gerecht zu werden
vermag

Wie der Mann mit ſeiner Zigarre
umgeht

Ein untrügliches Mittel für Bräute und ſolche
die es werden wollen den Charakter ihres Zukünf
tigen zu erkennen empfiehlt eine Schriftſtellerin
und anſcheinend gründkliche Kennerin der heutigen
Herrenwelt Die Dame rät ihren wißbegierigen
Schweſtern dem Auserkorenen unter irgend einem
Vorwande eine Zigarre zu präſentieren und dann
genau aufzupaſſen wie jener mit der Zigarre um
geht Beißt er die Spitze ſeiner Zigarre ab ſo iſt
er ein ſorgloſer etwas leichtſinniger Menſch Wenn
er ſich aber zur Abtrennung der Spitze eines Appa
rates bedient ſo iſt er ein beſonnener und umſich
tiger Charakter hebt er die abgetrennte Spitze auf
zweifellos etwas pedantiſch Der Mann der ſeine
Zigarre beim Rauchen tief in den Mund ſteckt iſt
Skeptiker aber energiſch und impulſiv Gebraucht
er eine Bernſteinſpitze ſo iſt er zärtlich eine Silber
ſpitze verachtungsvoll Wer ſeine Zigarre ganz
aufraucht iſt treu und beſtändig wer ſie nur zur
Hälfte raucht flatterhaft und blaſiert Wer ſie an
dauernd ausgeben läßt zerſtreut und kein Zahlen
menſch und wer endlich beim Rauchen einſchläft
iſt der bequemſte Ehemann nämlich fried
fertig und gehorſam

Knackmandeln
Auflöſung des Rätſels ans Nr 14

Japan
Richtige Löſungen gingen ein 39 Die Geſamt

zahl der Einſendungen betrug 50 Das Rätſel
wurde richtig gelöſt

aus Halle von Herta Ulrich Frieda Mayer
Gertrud Ludwig Jlſe Beckelmann Bertha Peter
Eliſabeth Prowe Jda Kölling Ally Kölling Ger
trud Eiſemann Frau L Neander Frau Martha

aufgereiht waren Der Glaube an die wunderbaren
Kräfte der Edelſteine der im alten Rom die Vor

Karau M Herrmann E Seelmann Hupe Fr
Goltze Gotthold Weſchte Fritz Dietz O Käſtner

Werner Flinzer Paul Hans Schultz Se
Wilke Kurt Linke M n A Schelle
Marianne Maibaum C We A Jaekel

von aus wärts Frau Clara Engel Bibiella
Otto Weinert Laucha Oskar Diettrich Wernigerode F Heergeſelle Zörbig Frau B Brandt
Mücheln A Conrad i AdamsEſſer Lau

ölau
Richard Rü n ZörbiSchmidt Zörbig Frieda Tourſel e
Cottbus M Zenker Merſeburg Otto Brücher
Friedeburgerhütte Gertrud Zahl Oppeln Alter
mann Oppeln

Die Prämie
Melodienſchatz für das Deutſche Haus

entfiel auf Frieda Tourſel Delitzſch

An unſere Rätſellöſer
Um noch einigen unſerer Rätſellöſer eine Oſter

freude zu bereiten verteilen wir noch 4 wettere
Prämien je ein Exemplar des Romans
Halloria ein SaaleRoman v Dr Funke

Dieſe entfielen auf
M Zenker Merſeburg
Richard Rühlmann Zörbig
Frau B Brandt Mücheln
Otto Schmidt Zörbig

Rätſel
Wenn das erſte Wort das zweite nicht hat

ſt es wirklich ſchlimm daranſt das Ganze als ſchöne Stadt
Es ihm nicht erſetzen kann

Prämie 1
Eine Mutter Noman von Gerſtäcker

eleg geb

Prämie 11
Halloria ein Saale Roman v Dr Funke

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags
Nummer Löſungen müſſen ſpäteſtens bis nächſten
Donnerstag früh an die Redaktion des GeneralAn
zeiger mit der Aufſchrift Rätſel Löſung gelangt ſein

Skataufgabe
abend die 4 Farben A Aß K König D Dame OberzB Bube Wenzel Unter V M H die 3 Spieler

V hat die drei älteſten Jungen aber daneben nur
13 Punkte in drei Farben Er paßt deshalb ſogleich
als M Wendeſpiel bietet H aber ärgert ſich daß
M ſchon wieder ein hausbohes Spiel zu haben ſcheint
und nur um ihn zu ſteigern und irre zu führen fragt
er wie es mit einem kleinen beſcheidenen Solo wäre
Da aber paßt M und H hat das Spiel auf dem HalſeEr ſagt notgedrungen nunmehr Handſpiel auf
folgende Karte an

aK 9 8 7 bA K 9 cA K 9
Deutſch

Franzöſiſch
Treff König Treff Neun TreffAcht Treff Sieben
Picque Aß Picque König Picque Neun CoeurAß

CoeurKönig Coeur Neun
Die Karten ſitzen ſo günſtig daß er das Spiel

gewinnt obwohl im Skat nur dk 8 lagen Wie war
Kartenverteilung und Gang des Spiels

Löſung der Skataufgabe aus Nr 13
Kartenverteilung

V cB a10 D 9 8 b9 8 cK D 410
M aB aA K v10 K D eA 10 dA K
H dB a7 b7 c9 8 7 dD 9 8 T

Skat vbB bA
Spiel

1 V a9 ak a7 Selbſtredend muß der Spieler
zu ſchneiden verſuchen da er nur Gewinnchance hat
wenn er in a oder d die Zehn fängt Er nimmt an
daß V die lange Farbe angezogen bat alſo a10 nicht
bei H ſitzt weil dieſer bis Null ouvert gereizt die
aſd alſo nur zu dritt haben könnte Auch wenn dieſer
Schnitt nicht glückte hatte der Spieler den Vorteil
in Hinterhand zu kommen Der weitere Spielgang
iſt ſelbſtverſtändlich Der Spieler braucht keinen
Stich abzugeben
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Ein heimliches Cäuten wer will es mir hünden
Es klingt über Gründen
Es hat mich um Schlaf und Vergeſſen gebracht
Cichtſchimmernde Engel nebelumfangen

Sie ſäten und ſangen
Woch über den Fluren in ſchweigender Nacht

Wir gehn über Siefen und werfen geheime

Halle a Sonntag den 12 April

ODſterläuten
Von Karl Buſſe

wir rühren an GSlocken die krauernd geſchwiegen

Gis dröhnend ſich wiegen
Die erzenen Stimmen in Jubel und Glück
nd die man der leuchkenden Flamme beraubte
wir bringen dem Baunpke
Sehnſlichtiger Kerzen die Flamme zurück

Vermodernde Ciebe in Grüften und Särgen
Wnfterbliche Keime
In Poffnung und Ciebe aus heiliger Pand

Su Glühn und Geneſung
wir rufen und locken aus Tod und Verweſung

Die ſchlafenden Schollen das wartende Cand

Sie kann fich nicht bergen
Im klopfenden Herzen erſteht ſie aufs neu
In Sehnſucht wird ſchöner was einſt ihr verloren

Euch wiedergeboren
Sprengk Riegel und Wände und bleibt euch gekreu

Gricht Flammengeloder
Und Oſterdrang reinigt die menſchliche Rot
Bald blühn auch die Gräber die Tiefen erwachen
Cernt glauben und lachen
Das Ceben iſt ſtärker als Trauer und Tod
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Das heimliche Cäuten iſt klingendes Rhnen
Es reißt euch auf Gahnen
Unfſterblicher Boffnung noch zage empor
Gald wird es zum RKufen zum Grauſen zum
Von Türmen zu Sürmen Stürmen
Geht mächtig erdröhnend der Oflerchor

Der ſoll euch verkünden Rus Staub und Ge
moder
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Das Oſterei
Erzählung von Julins Mucha

Die Meſſe war zu Ende Jn feierlichen Klängen
verhallten die Orgeltöne in der Sankt Sebaldus
Kirche zu Nürnberg und in breitem Strome ergoß
ſich die Menge durch die figurengeſchmückte Nord
M das ſogenannte Brauttor hinaus z den
Rathausplatz Eine hohe Schneeſchicht hatte ſich auf
ihm angehäuft und immer noch wirbelte
flock hernieder und hüllte die ſpitzgiebeligen Dächer
der Patrizierhäuſer mit ihren vorſpringenden
Chörlein ſowie die mannigfachen Türmchen

Knäufe und Schnörkel daran in ſein einförmiges
Weiß Was Wunder daß männiglich den Pelz
kragen hoch über die Ohren zog und eilig fürbaß
ſchritt dem behaglich durchwärmten Heim entgegen

Langſam bedächtig als ginge ihn all dies nichts
an verließ der Ratsherr Balthaſar Veſtner als
einer der letzten das Gotteshaus Jhm zur Seite
ſchritt die treffliche Hausfrau und die blauen
Aeuglein züchtig zu Boden geſchlagen ſein Töchter
lein Eva ein herziges Weſen mit Wangen wie
Milch und Blut und einer goldigen Haarfülle die
in ſchimmernden Wellen unter dem dunklen Samt
mützchen hervorquoll
Nach wenigen Schritten ſchien ſich der Familien
vater plötzlich auf etwas zu beſinnen Bedächtig
legte er den Zeigefinger der Rechten auf die wohl
nur von der ſchneidenden Winterkälte gerötete Naſe

Fällt mir eben ein daß mich unſer lieber Ge
vatter der wackere Schneidermeiſter Jörg Sachs
auf ein paar Worte gebeten Sein Hans wird
heuer ſiebzehn Jahre und da ſoll ich wohl mein Gut
achten abgeben wohin der Teufelsjunge auf die
Wanderſchaft zu ſchicken iſt damit ihm nicht vor
Singen und Fabulieren die Luſt an Ahle und Pech
draht noch völlig verloren geht Auf baldig Wieder
ſchen alſo

Man ſchied mit freundlichem Gruße die Frauen
gingen gegen die Fleiſchbrücke deren kühner
Bogen ſich im Eiſe der glashart gefrorenen Pegnitz
ſpiegelte Veſtner nach dem Gänſemarkt den er mit
einer ſeiner ſonſtigen Gravität widerſprechenden
Eile querte worauf er in das enge Heugäßchen ein
bog und endlich vor einem mit blechernem Schilde
als Taverne re Hauſe innehielt Dieverſchwitzten Butzenſcheiben im Erdgeſchoſſe hinter
denen Stimmengewirr gedämpft hervorſcholl ließen
auf eine feuchtfröhliche Verſammlung ſchließen und
in der Tat nur ein völlig Fremder konnte es nicht
wiſſen Brauer Tucher verzapfte heute wieder ein
mal ſein berühmtes Weißbier und dabei durfte nie
mand fehlen der etwas galt in der Geburtsſtadt des
bernſteinhellen Wundertranks

wirbelte neues Ge

Der Neueintretende wurde mit jener achtungs
vollen Freundlichkeit begrüßt die ſolch gewichtiger
Amtsperſon gebührte Dreiſpitz und ſilberknaufiger
Stab ihm vom Aufwärter abgenommen und bald
ſaß er gemütlich neben Jörg dem Schneider in der
holzgetäfelten Stube an einem der Eichentiſche auf
deren Platte unzählige klebrige Ringe beſagten daß
ſie heute bereits die Laſt manches ſtets friſch ge
füllten Krügleins Gerſtenſaft getragen Allgemach
hatten ſich den beiden einige andere Gäſte zugeſellt
ſo Wohlgemut und Hirſchvogel die alten Maler
genoſſen nebſt Veit Stoß dem Haylloſen Burger
wie man den trefflichen Holzſchnitzer wegen ſeiner
ſprudelnden Laune nannte Am Nebentiſche ſaß ein
weißbärtiger Patriarch unter ſeinen fünf gleich
gearteten Söhnen und Mitarbeitern Peter Viſcher
der Erzgießer mit formkundigem Auge die eckigen
Schwabacher Lettern einer vor ihm aufgeſchlagenen

Bibel aus Kobergs Offizin betrachtend ohne
übrigens darüber des mächtigen Familienhumpens
zu vergeſſen der am Tiſche fleißig die Runde machte

Um ſo eigenartiger ſtach ein Gaſt von dieſem ge
mütlichen Bilde aus Nürnbergs höchſter Glanz und
Schaffensperiode man ſchrieb 1511 ab der
ſchwarz gekleidet unruhig funkelnden Blickes im
gelblich weißen ſpitzbärtig eingerahmten Antlitz
ſtumm zuhörte und auch dem fremdartigen Getränke
das faſt unberührt vor ihm ſtand offenbar keinen
Geſchmack abzugewinnen vermochte Es war Signor
Salviati Leiter einer der venetianiſchen Faktoreien
die von Nürnberg aus den Handel zwiſchen Ham
burg und dem Orient vermittelten Wiewohl ſeiner
Händel und Ränkeſucht wegen nicht beliebt mußte
man ſich ſeiner Stellung in der Geſchäftswelt
halber deſſen etwas aufdringliche Geſellſchaft ruhig
gefallen laſſen

Beſonders auffällig ſuchte er ſich in Veſtners
Nähe zu drängen und er hatte auch heute ihm gegen
über Platz genommen

Der Stadtpfeifer hatte eben die zehnte Vor
mittagsſtunde verkündet Dies war da Turmuhren
damals noch bedenklich dünn geſät eine Maßregel
des wohlfürſichtigen Stadtrats Deren eigentliche
Quelle entſprang allerdings oben auf der Burg wo
der Konſtabel an den langſam verglimmenden
Ringen einer Lunte die Tagesſtunden ablas und
durch Trommelſchlag verkündete was dann die
anderen Torwachen rings um die Stadt aufnahmen
und gleicherweiſe der umwohnenden Bürgerſchaft
kundtaten

Wer doch lieber die Turmuhr von Sankt Lorenz
allzeit in der Taſche tragen könnte meinte ſcher
zend der Bürger Holzſchuhr r

Sagt doch lieber gleich die zwei rieſigen Mohren

aus Erz die bei uns in Venedig an die Glocke des
Uhrturms hämmern warf hämiſch der Welſche ein

Nun vielleicht gerät s eh Jhr es denkt be
merkte lächelnd Hans Behaim Hab da auf meinem
Bau dem r einen Schloſſergeſellen der
wohl mehr verſteht als heißes Eiſen zu ſchmieden
Heißt Peter Henlein

Der Venetianer fuhr auf eine Blutwelle ſcho
ihm jählings ins Geſicht Doch wußte er ſich raſ
zu faſſen niemand hatte es bemerkt

Der ſitzt ſtundenlang nach Feierabend in ſeiner
Dachkammer fügt dem Auge taum ſichtbar Raädchen
an Rädchen feilt prüft hocht daran feilt wieder und
läßt nicht ab bis er vor Müdigkeit ins Bett ſinkt

Ein Träumer der ſeine Zeit verſchwendet
meinte Salviati geringſchätzend

Sagt das nicht lieber Herr verteidigte Holz
ſchuher ſeinen Schützling Ohne Vorbild ohne
Verſuch kein Meiſter Hätte Euer Landsmann
Gianbellini nicht dem Antonio da Meſſina das Ge
heimnis des Oelmalens abgeguckt und dann tapfer
darauf losgepinſelt nie könnte ſich Venedig der
Werke jenes jugendlichen Tizian Vecellio rühmen
der ja ein wahrer König im Reiche der Farben ſein
c Alſo abwarten und wenn es gelingt
annWollen wir ihn in unſeren Rat aufnehmen und

wit güldener Ehrenkette bedenkenl ſchloß lächelnd
Balthaſar Veſtner die Unterredung Wollen s be
ſchlafen bis dahin Gott befohlen ihr Herren

Damit erhob er ſich etwas ſchwerfällig tauſchke
allſeits Händedrücke und trat den Heimweg an
Sie gleichzeitig verließ auch der Venetianer die
StuEs hatte zu ſchneien aufgehört und gleich einer
kupfernen Scheibe durchbrach die Sonne das zer
flatternde Gewölk Ganz in Gedanken über irgend
einen Gegenſtand in morgiger Sitzung hörte ſich
der ruhig dahinwandelnde Ratsbürger plötzlich an
geſprochen Es war Salviati der tief den Hut zog

Verzeiht Euer Geſtrengen wenn ich die ſelteneGelegenheit benütze begann er zögernd a
weſſen das Herz voll deß geht der Mund über ſagt

ja ein deutſches Sprichwort
Allerdings Und mit was könnt ich Euch zu

e Liwng tSchon längſt kaum habt Jhr es wohlahnt erfüllt Eures Töchterleins Bild nete
ganze Seele Jhr Liebreiz ihre Tugend haben mich
völlig bezaubert Meine Verhältniſſe kennt Jhr
genügſam und wenn es Euch beliebte

Veſtner ſchien von dieſer Werbung auf offener
Straße nicht ſonderlich erbaut tWann und was habt Jhr mit Eva bereits von

m 4Euren Abſichten geſprochen
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a verlegen Nun bis jetzt wohl ſchein nahm flog die überſelige Eva mit helle ich denke ein el en en Gebliebten an hie Bruſt re her
S iedere Ratsherr als Mann von Wort hatte nunr Wille ebenbürtige freilich nichts anderes zu tun als ja und amen zu

i alſo klopft zu ſagenech utritt in mein Haus ſei Euch nicht Der kurz darauf in ſchadenfroher Erwartung

Der Venetianer k ſich in überſchweng natürlich mit be
des Mißlingens vorſprechende Salviati wurde

dauerndem Achſelzucken empfangen

nicht etwa vereitelt durch dieſen Taugeleidlich gewordene Stadt

S Anderen Tags beim fröhlichen Vogelſchießen derglaubte ſchlecht gehört zu haben Tauge blütenk nden fri

Salviati tat erſchreckt Verzeiht ich dachtewüßtet ein junger Fant ein er Bſternu es wagt Euer Haus v der Wolf die Hürde

Von Charlotte Malten BHalle

Oſterglocken hör ich klingen
Frohe Kunde bringt ihr Sang
Nuferſtehen auferſtehen

Ruft ihr jubelnd heller Klang
Nuferſtanden iſt der Beiland
Peutl aus dunkler Grabesnacht
Nuferſtanden freigeworden
Iſt die Felt von Winkers Macht

Nuferſtanden ſind die Blumen
Sonne hat ſie wachgeküßt
Dankbar ſchmücken ſie die Erde
Die die Braut des Frühlings iſt
Schneeglöckchen mit Silberſtimmen

Singen hell den Feſtgeſang
Pyazinkhenglockenläuten
Miſcht ſich ein mit kieferm Klang

Sulpen Krokus und Rarziſſen
Ceuchten hell wie Kerzenſchein

t rwiſſen Eurer holdſeligen Eval fügte
nzu

s ſagt Jhr Wäre der Welſche ihm nicht
haftig zur Seite Veſtner dächte die Geiſter des
ißbieres trieben ihren Spuk
Und wie heißt der Burſche fragte er endlich
Peter e Euer Geſtrengen zu dienen

Derſelbe deſſen Namen Jhr heute bereits als den
tines nichtigen Grüblers vernommen Doch ſeht

an war an des Rat

n n Und vielleicht ſo fürcht ich nicht
z ohne

er dreiſt hi
Was

r rrn Behauſung angelangt Ein junger Mann ſtand an
Flerte ihm gegenüber Eva Beim Erblicken des

ers deſſen pergere Antlitz nichts Gutes
weisſagte entfloh dieſe in den Hausflur der Jüng
S rat und grüßte ehrerbietig doch ohne
Scheu

u ien ſichtlich verblüfft und blickte ſiunwi rig nach re ebergen Begleiter a
Der aber war verſchwunden Aergerlich darüber
andererſeits durch einen Blick in das offene treu
berzige Auge des Züngh halb entwaffnet winkte
er ihm gebieteriſch zu folgen

Und nun im Studierzimmer begann ein ein
das allerdings ein ziemlich unbe Und Blauveilchen haucht beſcheiden

i n 5 W v t Süßen Wohlgeruch darein
Baum und Skrauch will auch ſich ſchmücken
Nch bald wird der Flieder blüh n
Ueberall aus Buſch und Becken
Srüßt das erſte junge GSrün

Mache auf du müde Seele
Nll die Schönheit iſt auch dein
Nuch für dich hat Gokt geſendet
Vogelſang und Sonnenſchein
Komm Der friſche Bauch der Winde
Wird dein Ceid wie Spreu verweh n
Und du wirſt auf s neu zum Kinde
wirſt in Wahrheit auferſteh n

es nicht und was Eure Erfindung anbelangt die
ſchlagt Euch vollends aus dem Kopfun rin enige W n gebt mir
r enger Herr Hab ich bis dahin mein

e ſt erreicht ſo will ſo muß ich ver
er war ein rechter Mann der ſich den

ev oberhalb der Ratſtubentür
Eins manns red iſt ein halbe redMan ſoll die teyl verhören bed

zur Richtſchnur ſeines Handelns machte
Deshalb erwiderte er auch freilich nicht ohne

Anflug von Jronie Gut Es ſei gewährt Doch
mir däucht ſchon jetzt Eher heckt eine Gluckhenne

ein Uehrlein aus ihrem Ei als daß unter Euren
e enka er c ſolch zierlich Ding er
ünde Un mit eteDie Tür flog e n hinter dem Verfaſſerin der Gedichtſammlung Fata Morgana

loßEntlaſſenen ins ewiß hätte dieſer trotz ggogege Walledem nicht mit ſo ruhiger Zuverſicht in die Ferne
eſchaut wäre er des giftigen Blicks gewahr gewor Hand in Hand mit ihrem plötzlich zu hohem Anſehen
n den ihm ſein lauernder Nebenbuhler aus dem unter ſeinen Mitbürgern gelangten Verlobten

bergenden Dunkel einer unfernen Hausniſche nach Deſſen wunderſamſtes Oſtergeſchenk aber das erſte

ſandte Nürnberger Ehyerlein zierte an koſtbarer KetteSo gingen Beß Monate ins Land Eva emp Bruſt und pochte um die Wette mit den
fing Salviatis r die ſie nicht hindern konnte Schlägen ihres Herzens
mit höflicher Zurückhaltung der junge Schloſſer

ließ ſich an e rie aber W da 7en er ni irgendwie s geliebteMabchen von den Fortſchritten ſeiner Mühen und Der gehobene Schatz
Hoffnungen auf dem Laufenden erhielt

Und nun kam das ſchöne Oſterfeſt Goldig blitzte Eine Oſtergeſchichte von Käthe Helmar
die Frühlingsſonne auf den Dächern und Giebeln Na alſo Karla wie denkſt du über die Oſter
der ſtolzen Patrizierſtadt lockte friſches Grün und reiſe
amtweiche Kätzchen aus Wieſe und Strauch ſogar Warum fragſt du erſt

r Klapperſtorch hatte ſchon ſein Neſt gleich einem Karla Orben ſtand die Türklinke in der Hand
ziten Recht hoch oben am Heidenturm der Zollern g re e e Teh g ſah ſtirnrunzelnd zu

r n Boden er wenn ſie ſich ihm gegenüber auch noda eben rüſtete ſich der Ratsherr Veſtner mit ſo kühl verhielt Eberhard Wernicke dachte

den Seinen zum ſonntäglichen Kirchgange meldete daran ihr ſeine Bewunderung zu verbergen Sie
der eiſerne Türklopfer einen unerwarteten Beſuch war nun mal für ſein Malerauge entzückend dieſe

ter Henlein der Schloſſergeſelle trat beſcheiden ſchlanke Geſtalt mit dem feinen blaſſen Geſicht das
ein und bat der ehrſamen Jungfrau Eva Veſtnerin von blonden Zöpfen umrahmt war Die kecke kleine
ein Oſterei als Zeichen der Verehrung über Naſe und ein ſchön geformter Mund mit blanken
reichen zu dürfen Damit legte er ein Baſtkörbchen Zähnen ſchienen luſtig und kapriziös Aber die
mit weichgebetteter eiförmiger Silberkapſel in grauen Augen unter den ſtark geſchwungenen
deren vor Aufregung zitternde Hände Brauen waren heute kalt und ſtarr An guten
Da r bange erwartungsvolle Pauſe trat ein Tagen ſpielten ſie ins Blaue und leuchteten warm

I was en e e r e an f er ein ſchwarzer Tag heuted i deut fragte der Profeſſor ſie w iich wies das Jnnere Zeiger und Zifferblatt einer gongens re rgendwas ichtek 6e

Se Dre und ehe n kündete ein Natürlich
agwerk fein wie ein Kinderſtimmchen di i ür di ädtiStugerer ch e achte ine Ausſichten für dich an der ſtädtiſchen

Während nun auch Veſtner anfangs ſtarr vor Ablehner der Beſcheid t iStaunen das ſchier unfaßbare Wunder in Augen ja anch kein Winde ne Finde t
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werberinnen um eine einzige Stelle Warum ſollten
ſie gerade mich nehmen

Wenn ich zu ſtimmen hätte
Du könn dir ſolche witzige Bemerkungenſpaken Eberhard unterbrach ſie ihn böſe Und

jetzt fängſt du auch noch von einert fär t reiſe anweil mir gerade ſo wohl zu Mute iſt

n i Na glaubſt du nicht daß es ganz gut für dichn Dankbezeugungen Dann aber r eine verließ enttäuſcht und erbittert das Haus und bald wäre mal rauszukommen
ne an Ach würde mir meine nachher auch die ihm mit einmal ſo überaus un Sie zuckte die Achſeln

Schröters haben dich doch ſo freundlich ein
geladen und Mutter riet dir auch zu

Du meinſt daß ich ihr hier zur Laſt falle be
San ſie mißtrauiſch Jetzt bin ich ſchon ein halbesahr ihr Gaſt und Tante hat s gewiß ſatt ewig
von meinen vergeblichen Bewerbungsſchreiben zu

ren
Nein Karla wie kannſt du ſo was ausſprechen

Als ob du nicht wüßteſt daß tter unglückliwäre wenn du wirklich deine Anſtellung bekämſt
und fort müßteſt von uns

Verzeih ich bin undankbar ich bin
überhaupt ſie ſchluckte das Schluchzen herunter
das ihr in der Kehle ſaß

Nervös biſt du überarbeitet vom Oberleh
rerinnenexamen Jch ſage dir es iſt geradezu ein
Glück daß du nicht gleich eine Stelle gefunden haſt
Du mußt dich erſt erholen Morgen fährſt du auf
das Schröterſche Gut und kannſt mal ordentlich Luft
ſchnappen Kinder werden ſich ſo r
wiederzuſehen Wie lange warſt du bei den Mädels

als t Johr Und ErzieheAch bloß ein knappes r rzieherin
ſchon gar nicht Eher Spielgefährtin denn ge
arbeitet haben die Kinder nicht viel Aber ſchön
war s auf dem Gut

Na und Oſtern erſt Oſtern darf man über
haupt nicht in der Stadt feiern entweder nach dem
Süden reiſen oder aufs Land Vielleicht läßt
Mutter ſich e zureden und erſcheint dort am
u lſo wirſt du zug 4mal mit Tante darüber reden Sie
ging raſch aus dem Zimmer

Eberhard ſtellte ſich wieder vor die Staffelei und
plte mit halb zugekniffenen Augen das angefangene
Porträt Karlas an tupfte ein wenig Gelb rings um
den Goldfinger der zarten Hand überpinſelte es
wieder und trug dann die Farbe lachend noch einmal
an derſelben Stelle auf Dann holte er ſich Hut und
Mantel um den ſchönen Frühjahrstag noch zu
geni gen S

Sag mal Eberhard was haſt du eigentlich mit
Karla vorgehabt fragte ihn am folgenden Tage
ſeine Mutter beim Mittageſſen

Gar nichts Warum denn Leider gar nichts
Ja aber ſie war geſtern nachmittag noch in

deinem Atelier um ſich den Schal zu holen den du
ihr immer als Hintergrund gibſt Da kam ſie ganz
erregt zurück

Jch weiß aber gar nichts davon Zu der Zeit
war ich längſt in den Anlagen

Jedenfalls erklärte ſie plötzlich ſie würde doch
noch zu Schröders fahren nachdem ſie ſich bis jetzt
dagegen geſträubt hat

Das iſt doch aber ganz normal Mutter So
ſind alle Frauen Außer dir natürlich Da iſt ſie
alſo ſchon fort und hat mir gar nicht Adien geſagt
Folglich folge ich ihr nach Haſt du auch Luſt Ganz
einfach

Doch nicht ſo einfach Junge Weißt du nicht
daß dein Freund Schröter ſehr viel von Karla hält
Seine Frau iſt ſeit Jahren krank und wer weiß ob
du Schröter einen Gefallen tuſt wenn du ſo un
erwartet reinſchneiſt Jch will Karla etwa nichts
Böſes nachſagen aber ſchließlich wäre es für
ſie ein großes Glück wenn ſie mal da

Eberhard war aufgeſtanden Er hatte keinen
Appetit mehr Teufel noch mal Und ich Eſel rede
ihr auch noch zu hinzufahren Jetzt geht mir erſt
ein Licht auf Jetzt verſteh ich wenn das ſo
liegt Aber ich will klar ſehen Jch fahr doch morgen
e Dir brauche ich ja nichts vorzumachen
Mutter Du kennſt mich und weißt wie lieb ich
Karla ſchon immer gehabt habe

Ja Junge warum behältſt du es dann
aber für dich Daß ich s merke wie es mit dir
ſteht das gibt doch noch lange nicht den Ausſchlag
Wenn du durchaus hinfahren willſt mußt du an
fragen ob

Gut ich depeſchiere
Ein Brief genügt auch Wenn ſie dich haben

wollen können ſie ja depeſchieren
et wieder recht Jch will ſchreiben

Er brachte ſelbſt den Brief zur Poſt Und als
die Antwort kam daß er willkommen war freute
ſich die Mutter mit ihm und wußte daß ſie wiederum
ved 77 hatte ihn zu ſnget wie ein Kind

Eberhard kaufte unerhörte Mengen von Eiern
bis zur Dämmerung ſaß er im Atelier um ein
Zuckerei kunſtvoll nachzupinſeln und innen ein Bild
anzubringen das man nur durch ein kleines Guck
loch ſehen konnte
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Am Abend vor dem Feſt war Eberhard bei
Schröters angekommen Karlags Begrüßung fiel
etwas verlegen aus Er merkte an ut daß ſie

mit ihm allein zu ſein Während ſie die
inder zu Bette brachte ſang Otto Schröter ihr

Lob in allen Tonarten Keine verſtand mit ſeinen
Mädeln die ja durch die Krankheit ſeiner Frau
immer auf Erzieherinnen angewieſen

umzugehen wie Karla uſi und Ellen
tten ſich zu Oſtern weiter nichts gewünſcht

als daß ihr früheres Fräulein zu ihnen käme
und das jetzige Fräulein beurlaubt würde Die
Kinder nannten Karla auch nicht Fräulein ſon
dern Tante Was für ein Glück ſo einen Men
chen S um ſich haben zu können Auch ſeine

ließ ſich am liebſten von Karla im Rollſtuhldanſehten Es war ein Feſt daß ſie wieder
ier warEberhard aber blieb einſilbig Dann als Karla fall

wiederkam wurden Eier ins Waſſer geſchüttet und
aus den Formen die ſich bildeten die Zukunft gedeutet Schröter behauptete daß ſich noch nie ſo
viel gelbe Ringe gezeigt hätten wie an dieſem Abend
Es kam Eberhard ſo vor als ob der Gutsherr dabei
Karla zublinzelte Die Verſtimmung des Profeſſors
wuchs immer mehr Schließlich ging er unter demVorwande fort unten am Bach Nerwaſſer zum

Waſchen für die Kinder holen zu wollen
Paß auf was für ein Bild dir der Waſſerſpiegel

eigt rief ſein Freund ihm nach Das iſt deine
ukünftige Und morgen bei Sonneaufgang mußt

du im Grund ſein bei den Hängeweiden Da iſt am
Oſterſonntag ein Schatz zu heben

Er hatte kaum auf die Worte geachtet war nach
dem Park gegangen und erſt unten am Bach fiel
ihm ein daß er ja den Krug mitzunehmen vergeſſen
hatte Als er wieder zurückkam war es dunkel im
Speiſezimmer

Eberhard ſchlief ſchlecht in dieſer Nacht Kaum
war es einigermaßen hell da öffnete er ein Fenſter
Herbe erfriſchende Frühlingsluft ſtrömte hinein und
lockte ihn ins Freie Er nahm den Sack mit den
Eiern und ging in den Park Die Kinder wenigſtens
ſollten Freude am Feſt haben

An den Sträuchern hingen ganz weiche ſchmale
Kätzchen Wenn er darüber ſtrich fiel feiner Puder
über ſeine Hand Von drüben her leuchteten bunte
Kränze von blauem und gelbem Krokus Die Sonne
verſuchte den Nebel zu durchdringen und ſchien in
mattem Glanze über die feuchte Wieſe daß die kleinen
weißen Schneeglöckchen im Tau glitzerten Bis zu
den Veilchen drangen die Strahlen nicht die
dufteten verſchämt hinter der dichten Hecke

Unten am Grund wo die Hängeweiden bei dem
Bach entlang ſtanden ſah er Karla Sie trug in
jeder Hand ein Körbchen Hier und dort bückte ſie
ich legte ein paar Eier zwiſchen das niedrige Ge
üſch durch deſſen kahle Zweige die bunten Farben

ſchimmerten Die Sonne ſpielte um ihr Haar daß
es wie Bronze glänzte Ob ſie ſich bückte oder
reckte immer feſſelte ſie den Blick durch die Anmut
ihrer Bewegungen

Oho Du biſt aber früh auf hörte ſie hinter
ſich rufen

Sie wandte ſich überraſcht um Du Eber
hard fagte ſie zögernd

VNa wenn es dir unangenehm iſt
Hab ich ja gar nicht behauptet Du biſt ſchreck

lich empfindlich ſeit du hier biſt Gerade als o
wir die Rollen getauſcht hätten Jch bin hier froh
und vergnügt und du brummſt

Stimmt Jch brumme
Und weshalb
Jch ärgere mich daß ich hierher gefahren bin

Weil ich ſehe wie du dich hier wohl fühlſt und wie
der Hausherr dir

Hm7

Hm iſt kein Wort für den Oſterſonntag Hm
iſt ein Sommerwort damit einem die Fliegen nicht
in den Mund kommen

Na du wirſt ja wieder Wenn du ſchon Witze
machſt Karla ſah ihn ſo an daß es ihm ſchwer
wurde weiter zu reden Jn ihren Pupillen flim
merten kleine goldene Punkte

Sieh mal ich kann s ja begreifen und Mutter
auch

Wavon ſprichſt du eigentlich Sie blickte ihn
verſtändnislos an Da nahm er ihre Hand und ließ
ſie aus dem Sack ein großes Paket herausholen

Guck mal durch bat er
Karla packte das Zuckerei aus hielt es vor das

Auge und ließ es wieder ſinken Was ſie ſah war
ein entzückendes Miniaturbild ihr eigenes
Porträt Die Hand lag auf der Bruſt ein goldener
Reif ſchmückte den Ringfinger

Was iſt denn das da für eine dichteriſche Frei
heit fragte ſie möglichſt gelaſſen Du haſt mir
ein Schmuckſtück zugelegt das ich nie beſeſſen
habe auch in deinem Atelier ſah ich s geſtern
an meinem Bild Was ſoll das bedeuten

Das mußt du mir erklären
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lich daß ſo ein Ring kleidſam iſt Jch wollte dich
ſchon immer fragen Karla Aber du warſt ſo un
ausſtehlich in der letzten Zeit daß ich s nicht wagte
Und dann biſt du einfach ausgeriſſen und hierher
gefahren Da kamen mir Zweifel Wenn
Schröter tatſächlich

Du ſprichſt in lauter Rätſeln Was iſt alſo mit
errn Schröter

Mädel Mädel du weißt ganz gut was ich von
dir will Jch kenne dich doch Wenn du dich ärgerſt
bekommſt du goldene Punkte in die Augen Jetzt
wirſt du rot folglich verſtellſt du dich Wer aber
am Oſterſonntag ſchwindelt der kriegt Bläschen
auf die Zunge Das tut weh nimm dich in acht
Er packte wieder Karlas Hand und ließ ſie noch ein
kleines Ei aus dem Sack holen Schüttele mal es
klappert

Nicht ſo feſt halten Eberhard Meine Eier
allen aus dem Korb

Dann den Korb fort Er öffnete das Ei
og einen Ring heraus und ſteckte ihn an Karlas
and Dichteriſche Freiheit Karla

Sie ſprach nicht blickte nur eine Weile auf den
geſchmückten Goldfinger Dann fiel ſie re
um den Hals IJch wollte fort als ich das ſah in
deinem Atelier Jch dachte du triebſt nur deinen
Spaß Und dann ärgerte ich mich daß ich s zu gar
nichts gebracht habe Jch ſchämte mich vor dir und
Tante und dachte du lachſt mich aus

Zunge zeigen Karlal Lachend ſtreckte ſie ſie
ihm heraus Nein gar nicht lädiert Alſo ſo
dumm warſt du und haſt dabei das Oberlehrerinnen

er gemacht
c der bunten Eier dauerte ſehrlange Als Eberhard und Karla endlich ins Guts

haus zurückkamen ſtand Schröter vor der Tür
Jhr ſeht ja ſo vergnügt aus ſagte er Habt

wohl den Oſterhaſen geſehen
Eberhardt blickte Karla an und zog ihre Hand

durch ſeinen Arm
Freilich Und er zeigte mir die rechte Stelle

im Park wo ein Schatz zu heben war Da ging ich
i Und hier iſt er alter Junge Ein leibhaftiger

atz

Ruſſiſche Oſtern
Vor einigen Jahren machten wir einen Oſter

ausflug nach dem Brocken ſchneiten tüchtig ein und
elobten in Zukunft daheim zu bleiben Kaum zu
auſe angelangt warf uns die Poſt ein Schreiben

auf den Tiſch mit der Einladung für die Oſterfeier
tage nach Surjis einer Beſitzung des Fürſten
Ochonski in der Nähe von Kiew Ein Bekannter
Herr von Böhle ſeit ſechs Jahren Direktor der
Bern Güter des Fürſten wollte uns einmal die

E

erſitten ſeiner neuen Heimat in natura zeigen
r malte im Brief ſo verlockend daß wir nach Er

ledigung der Paßformalitäten mit den letzten deut
ſchen Oſtereiern unſere Reiſebrötchen belegten und
den gug beſtiegen Am 24 April deutſcher Zeit
ſtanden wir vor den Zollwächtern in Oswiecim
Mit mißtrauiſchen Augen muſterten ſie unſere Reiſe
lektüre und ſchienen Heinrich Lilienfeins Bild einen
Augenblick lang für das eines Anarchiſten zu halten
Endlich rollten wir Lemberg entgegen wo uns Herr
von Böhle erwartete Er war in Geſchäften hier

uns machen Die Leute in Lemberg ſchrieben den
12 April und ſtellten ihre Uhren nach Petersburger
Zeit zwei Rechnungen an die auch wir uns ge
wöhnen mußten

Am nächſten Tage ging es nach Kiew weiter Alle
Eindrücke der langen Fahrt von Berlin bis Kiew
zu ſchildern würde zu weit führen Aber wir kamen
uns vor wie Entdecker die fremdes Land und Leute
erforſchen wollten Obgleich das größte in Europa
bleibt Rußland doch ein eigenartig fremdes Land
Jm Oſten und Süden bietet das Leben ſelbſt in den
großen Städten einen fremdartigen Anblick Durch
die bunte Würfelung der Bevölkerung und verſchie
denen Menſchenarten glaubt man ſich oft nach Aſien
verſetzt und fühlt ſich bei den mangelnden Sprach
kenntniſſen verraten und verkauft

Jm Abenddunkel bei 10 Grad Reaumur paſſier
ten wir Kiew und fuhren mit der Surjiſer Troika
noch drei Stunden weit bis zum Hauſe unſeres Gaſt
freundes Am nächſten Tage beſahen wir uns das
große im mauriſchen Stil erbaute Schloß Es ſtand
ſeit Jahr und Tag unbewohnt weil der Gutsherr
in Kairo weilte Jm Dorf war bewegtes Leben
Alte und junge Surjiſer auf den Beinen Oſtern
vorzubereiten Solchen Trubel kennen wir in
Deutſchland ſelbſt in katholiſchen Gegenden nicht
Jn jedem Hauſe wurden Kluwka und Kwas gebraut
die Nationalgetränke der Ruſſen neben dem nnver
meidlichen Wodka

Herr von Böhle war in Sorge ob er zu dieſem
Oſterfeſt das Schloß herrichten laſſen ſollte Der
Fürſt hatte ihm von Abazzia aus ſehr zweifelhaft

hörten Knjäs
men kannte der
ſchien ſehr beliebt und Herr von agte
er einer der wenigen ruſſiſchen Edelleute ſei die den
Begriff Menſchlichkeit ausübten

Lwget Mittw Der Ne H

u

J 0CusS

c

e

onski würde zum Oſterfeſt komubel keine vent ſtere Fürſt

hle ſagte daß

Am Tage vor Oftern dem ruſſiſchen 16 April
wir nach Kiew Mit Sorge ſtieg meine

Frau in die Troika Tags zuvor gatzen Holzfäller
das Auftauchen von Wölfen im Walde hinter S rjisemeldet Herr von Böhle lachte uns aus e

eine Frau Mauſer re undug vor e nPatronen mitzunehmen Welcher gute Geiſt ihr
den Einfall gab wußte ſie in jenem Moment wohl
ſelbſt nicht

Die Hinfahrt war prächtig Nach drei Stunden
grüßten uns die goldenen Kuppeln der Kirchen in
Kiew vor allem der Sophienkathedrale die viele
Millionen Mark gekoſtet haben ſoll r

Jn der Stadt ſelbſt war ein unaufhörlicher Zu
zug von Pilgern Der weitaus größte Teil wall
fahrtete zum berühmten Kaleidoſkopartig zog der ganze Schwarm vorüber Georgier
Tartaren Armenier Tſcherkeſſen und ſogar einige
Kurden ſah das Auge die mühſam an Stöcken her
beiwankten um inbrünſtig die kalten Steine des
Kloſterfußbodens zu küſſen

Zwiſchendurch wanden ſich Sonnenblumen
ſamenverkäufer Kerzenverkäufer Hauſierer Juden
im Kaftan feine Damen am Arm von Offizieren
Gymnaſiaſten in der fremdartigen Uniform die
über dem lieblichen Geruch des Weizenbrotes der
aus den Häuſern drang die umſtürzleriſchen Ge
danken an Rußlands Glück und Freiheit vergaßen

Kurz vor 7 Uhr rüſteten wir die re
Gegen 289 Uhr kam der Vollmond hoch und be
leuchtete die Landſtraße Unſere Troika war die
einzige die vom Scheidewege hinter Kiew ab mag
Surjis zu fuhr Die Pferde griffen tapfer aus und
unaufhörlich klingelten die Glöckchen des Geſchirrs
Jn der Nähe des Waldes hoben ſie ängſtlich die
Köpfe blieben ſtehen ſprangen dann im Satz hoch
und raſten vorwärts Ganz fern hob ſich von der
weißen Schneedecke ein ſchwarzer Punkt ab der ſich
bald auflöſte bald wieder zuſammenfand Meine
Frau war einer Ohnmacht nahe als ſie hörte daß
es Wölfe ſein müßten die der ſcharfe Sinn der
Pferde längſt vor uns geſpürt hatte Obgleich wir
ſchnell wie der Wind fuhren die Wölfe waren noch
ſchneller Nach etwa 34 Stunden ſahen wir ſie ſchon
deutlich feldüber g zujagen aber noch war die
Entfernung zum ießen zu gro Es mochten
etwa 20 25 Stück ſein die uns die Oſterfreude ver
derben wollten

Gegen 210 Uhr tauchten die erſten Umriſſe des
Surjiſer Schloſſes vor uns auf Und wir waren
ſicher daß bei der ſtillen Winterluft Schießen ge
hört wurde Woher die hungrigen Tiere die aus
dauernde Lungenkraft nahmen iſt mir heute noch ein
Rätſel Etwa zehn Stück kamen endlich in Schuß
nähe Deutlich klang ihr wütendes Geheul herüber
und die Augen funkelten wie geſchliffene Smaragde
Plötzlich ſtürzte das vordere Troikapferd Der
Kutſcher riß es empor Aber die paar Minuten des
Zögerns hatten genügt uns die Wölfe auf den Hals
zu bringen Herr von Böhle traf ſechsmal hinter
einander Mein Schuß ging in der erſten Auf
regung fehl aber dann befreite ich uns auch von
fünf Feinden Ehe das nachkommende Rudel uns
einholte hatten wir die Gutsgrenze erreicht Die
Verwalter hatten die Torflügel öffnen laſſen ſo daß
die Troika nur in den Hof zu jagen brauchte Die
ſchweren eiſernen Tore fielen zu und nur von ferne
hörten wir die Nacht hindurch das Geheul der die
gefallenen Kameraden verzehrenden Raubtiere Amr
nächſten Morgen waren wir wieder beruhigt

Gegen 5 Uhr nachmittags ſuhr ein großes
grünes Automobil vor dem der Fürſt und ſein
Kammerdiener entſtieg Unſer Wirt ſtellte uns i
Laufe des Abends vor Ochonski fragte viel n
Deutſchland beſonders dem Leben in Berlin das er
vor zwölf Jahren zum letzten Male geſehen hatte
Er war ein großer wenig hübſcher Mann ziemlich
ernſt und durchaus nicht zum Scherzen und Ueber
mut aufgelegt der uns und das ganze Gutsdorf am
dieſem Heiligabend beſeelte Mit Jntereſſe r e
von unſerem Abenteuer Er ſelbſt hatte auf
Fahrt keine Wölfe geſehen die dem mit 90 Jigg
Geſchwindigkeit dahinſanſenden Auto auch ſchwerli

hätten etwas anhaben können t
Zum Einbruch der Nacht begannen die Gl

der kleinen Gutskirche zu läuten Unaufhörlie
ſtrömten die Menſchen herzu jeder die Oſterkerze im
der Hand Kurz vor 12 Uhr zündete einer ſein Lich
an dem des andern an Herr von Böhle reichte dem
Fürſten eine Kerze die dieſer u zu der
eines Rinderhirten neigte der über 77 W
mehr erfreut ſchien als wenn der heilige Peter
darum gebeten hätte Allmählich erſtarb das
Raunen und Flüſtern in dem niederen m
Punkt 12 Uhr begann feierlicher Chorgeſang
Allerheiligſte öffnete ſich der Pope in ſtrahlenden

Jch
Ja du Jch meine nur glaubſt du eigent

geſchrieben Schließlich ließ er vier Zimmer lüften
und wohnlich machen Als die Leute in Surjis

Gewändern grüßte ſtumm den Fürſten und eröffnet
die Prozeſſion Eine rigentümliche Szene Unguß
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